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Der neugestaltete Puls tritt mit dieser Nummer in seinen zweiten

Jahrgang ein. Im November hat ein Treffen zwischen Lesern
und Machern unserer DruckSache stattgefunden. Es hat sich
erfreulicherweise gezeigt, dass der Vorratan neuen Themen und
an Leuten, die diese mitgestalten möchten, alles andere als
erschöpft ist. Auch zeigte sich, dass die neue, aufwendige
Machart des Puls tragbar ist, und dass eine Aufwärtswende bei
der Zahl der Abonnenten eingetreten ist.

Das Volontärwesen - sprich die wenig oder gar nicht bezahlten
Helfer- ist Thema dieser Nummer. Mit der Gründung der
neutralen, unabhängigen Vermittlerstelle ViceVersa in Zürich
dürfte frischer Wind aufdem welligen Meer der Kurzzeiteinsätze

von Freiwilligen aufkommen. Wir wünschen der Idee viel
Erfolg im Neuen Jahr!

Schon voll in Fahrt sind die stolzen Flaggschiffe der TIXI-
Transportdienste, die in städtischen Agglomerationen mit Hilfe
vonfreiwilligen Fahrern B-Transporte durchführen. Eine
Privatinitiative, die sich schnell weiterentwickelt hat, bei der aber
offensichtlich die «Kundschaft gewisse Vorbehalte anbringt.
Lesen Sie dazu den «Kontrovers»-Beitrag von Daniel Stirnimann.

Und vergessen Sie nicht: Puls lebt von der Wachheit
seiner Leser!
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